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Jetzt beraten

lassen – kostenlos 

und unverbindlich!

0800 0 796 333

Die Stadtwerke München sind Ihr verlässlicher Partner für Strom und Erdgas. 

Wir bieten Ihnen eine nahe und zuverlässige Energieversorgung, ein faires 

Preis-Leistungs-Verhältnis sowie einen ausgezeichneten Kundenservice. 

Wechseln auch Sie!

  www.swm.de     0800 0 796 333 (kostenfrei)

Mein Strom kommt von 
den Stadtwerken München
Hohe Kundenfreundlichkeit, faire Angebote und fest in der Region verankert 

M / Strom  Regional, preiswert, ökologisch.

Der Puls unserer Stadt
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo., Di., Mi.	 8:00 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo., Di.	 8:00 – 16:00 Uhr
Mi.	 7:30 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 7:30 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund von Feiertagen die Termine der Abfall-
beseitigung 2022 wie folgt verändern:

Ostern: 

Tour Gelber Sack – Vorverlegung	 Donnerstag	 14.04.2022

Tour A Restmüll, Biomüll	 Dienstag	 19.04.2022

Tour B Restmüll, Biomüll	 Mittwoch	 20.04.2022

Tour A Papiertonne	 Donnerstag	 21.04.2022

Tour B Papiertonne	 Freitag	 22.04.2022

Tour C Papiertonne	 Samstag	 23.04.2022

Christi Himmelfahrt (26.05.2022):

Tour Gelber Sack	 Samstag	 28.05.2022

Pfingsten:

Tour Gelber Sack	 Samstag	 11.06.2022

Fronleichnam (16.06.2022):

Tour B Papiertonne	 Freitag	 17.06.2022

Tour C Papiertonne	 Samstag	 18.06.2022

Maria Himmelfahrt (15.08.2022):

Tour Gelber Sack	 Samstag	 20.08.2022

Tag der Deutschen Einheit (03.10.2022) 

Tour A Restmüll, Biomüll	 Dienstag	 04.10.2022

Tour B Restmüll, Biomüll	 Mittwoch	 05.10.2022

Tour A Papiertonne	 Donnerstag	 06.10.2022

Tour B Papiertonne	 Freitag	 07.10.2022

Tour C Papiertonne	 Samstag	 08.10.2022

Allerheiligen (01.11.2022)

Tour A Restmüll, Biomüll (unverändert)	 Montag 	 31.10.2022

Tour B Restmüll, Biomüll	 Mittwoch	 02.11.2022

Tour A Papiertonne	 Donnerstag	 03.11.2022

Tour B Papiertonne	 Freitag	 04.11.2022

Tour C Papiertonne	 Samstag	 05.11.2022

Weihnachtsfeiertage: 

Tour A Restmüll, Biomüll	 Dienstag	 27.12.2022

Tour B Restmüll, Biomüll	 Mittwoch	 28.12.2022

Tour A Papiertonne	 Donnerstag	 29.12.2022

Tour B Papiertonne	 Freitag	 30.12.2022

Tour C Papiertonne	 Samstag	 31.12.2022

Abfallbeseitigung – Termine 2022

Für Besuche im Rathaus sowie bei 
Sitzungen des Gemeinderats bzw. 
Bauausschusses gilt die 3G-Rege
lung: Es erhalten nur Personen 
Zutritt, die nachweislich gegen 
den Corona-Virus vollständig  
geimpft, genesen oder aktuell  
negativ auf eine Infektion mit 
dem Corona-Virus getestet sind. 
Es gilt FFP2-Maskenpflicht.

Ein Besuch des Rathauses (ein-
schließlich Bürgerbüro) ist nur 
nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Bitte vereinbaren 
Sie telefonisch oder per E-Mail 
einen Termin beim zuständigen 
Ansprechpartner und beachten 
Sie die Hygieneregeln.
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Bürgermeister Josef Niedermair:

Grußwort zum Jahresanfang

Liebe Leserinnen und Leser 	  
des HALLBERGER,

ich hoffe, Sie sind alle gut ins neue 
Jahr 2022 gestartet. Auch der Beginn 
von 2022 steht im Zeichen von Coro-
na. Daher möchte ich Ihnen allen fürs 
neue Jahr vor allem viel Gesundheit 
wünschen. 

Natürlich soll 2022 auch ein erfolg-
reiches Jahr werden. Trotz der pande-
mischen Hindernisse im letzten Jahr 
konnten wir seit meinem Amtsantritt 
einige Projekte auf den Weg bringen. 

Auch im Jahr 2022 wollen wir mit neu-
er Energie weiter durchstarten und 
vieles umsetzen.

Wichtig ist mir als Bürgermeister natür-
lich vor allem die Bildung unserer Kin-
der. Daher hat die Grundschulerweite-
rung für mich höchste Priorität. Doch 
auch den kommunalen Wohnungsbau 
sehe ich als soziale Verantwortung 
einer Gemeinde, um dem steigenden 
Druck auf dem Wohnungsmarkt ent-
gegenzuwirken. Das Wohnhaus an 
der Predazzoallee möchte ich daher 
ebenfalls im neuen Jahr vorantreiben. 
Einige weitere Projekte sollen folgen, 
stehen aber noch unter dem Vorbe-
halt der Genehmigung des Haushaltes 
durch den Gemeinderat im Februar.

Möglich sind diese Projekte nicht zu-
letzt durch das Engagement aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
tagtäglich ihr Bestes für unsere Ge-
meinde geben. Diesen möchte ich aus-
drücklich meinen besonderen Dank 
aussprechen.

Auch die Unterstützung zahlreicher 
ehrenamtlicher Helferinnen und Hel-
fern sowie die Arbeit der Arbeitskreise 
tragen dazu bei, dass sich in unserer 
Gemeinde etwas bewegt.

Zudem möchte ich an dieser Stelle den 
Mitgliedern des Gemeinderats für die 

gute Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr danken und freue mich auf 
ein kollegiales Miteinander auch im 
neuen Jahr.

Möglich sind diese Investitionen ins-
besondere dank der angesiedelten Fir-
men und Unternehmen, die mit ihrer 
Steuerkraft viele Projekte erst mög-
lich machen. Der Wirtschaftsstandort 
Hallbergmoos wächst weiter und das 
macht uns stolz.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
positives neues Jahr, auf das wir alle in 
12 Monaten hoffentlich zufrieden zu-
rückblicken können.

Josef Niedermair	  
Erster Bürgermeister

fresch · Rabenweg 20 
85356 Freising 
Telefon 08161/54888-0 
info@fresch-freising.de
www.fresch-freising.de

Die aktuellen Ö nungszeiten 
finden Sie auf unserer Website.

Suchen Sie Wasserspaß und tolle 
Erlebnisse für die ganze Familie? 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse. Im 

fresch können Sie gemeinsam schwimmen, tauchen 

und im Wasser richtig toben. Neben vier Innenbecken 

und einer großen Breitrutsche bieten wir spannende 

Wasserspielzeuge für Klein und Groß – da steht dem 

Badespaß im fresch nichts mehr im Wege.

  fb.com/fresch.freising
  instagram.com/fresch.freising

Dein 
Erlebnis. 
UNSER  
BAD.

FRE-302-21P13-Hallberger-188x93-v1-01.indd   1 16.12.21   13:42

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern
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A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 21. Dezember 2021
B E K A N N T G A B E N

Fördergelder für Pedelecs sind 
aufgebraucht
Erst kürzlich hat die Kommune die 
Förderung von E-Mobilität und Foto-
voltaikanlagen auf 2022 ausgedehnt, 
weil noch Geld im „Topf“ war. Das 
Budget für Pedelecs ist nun allerdings 
aufgebraucht. Dies teilte Bürgermeis-
ter Josef Niedermair mit. Zuschüsse für 
Ladeinfrastruktur, Hausanschlüsse und 
PV-Anlagen können weiterhin bean-
tragt werden.  

B E S C H L Ü S S E

Wohnungsbaugenossenschaft 
aus Bürgerhand
Positiv steht der Gemeinderat der 
Wohnbaugenossenschaft aus Bürger-
hand gegenüber. In der letzten Sit-
zung des Jahres signalisierte das Gre-
mium in einem Grundsatzbeschluss, 
ein konkretes Projekt zu unterstützen. 

Eine Bürgerin will, wie den Gemeinde-
räten dargelegt wurde, ein Grundstück 
für eine Wohnbaugenossenschaft zur 
Verfügung stellen, um dort bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen. Geplant 
ist eine Mehrgenerationenhaus. Im Ja-
nuar 2022, so heißt es weiter, soll die 
Genossenschaft gegründet werden.

Im Gemeinderat wurde das Ansinnen 
von allen Fraktionen ausdrücklich be-
grüßt – und die Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplans 

einstimmig in Aussicht gestellt. Das 
betreffende Grundstück liegt im Au-
ßenbereich. Baurecht existiert bis dato 
nicht. „Das ist ein erster Schritt. Nun 
sind die Bürger am Zug“, unterstrich 
Bürgermeister Josef Niedermair mit 
Blick auf den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan. Den wird die Kommune 
erst anstoßen, wenn die Bürger-Ge-
nossenschaft tatsächlich gegründet ist.

„Wir sind in jedem Fall dafür“, unter-
strich FW-Sprecher Thomas Henning. 
„Es muss aber festgeschrieben wer-
den, dass das Baurecht ausschließlich 
für die Wohnbaugenossenschaft gilt 
und eine anderweitige Verwendung 
ausgeschlossen ist.“ 

Der Rathauschef versicherte, dass man 
dies über entsprechende Verträge 
absichert, ehe man das Gebiet über-
plant. Niedermair wies ferner darauf 
hin, dass hier auch das gemeindliche 
Grunderwerbsmodell greift und die 
Kommune insofern auch ein Stück 
weit Zugriff hat.

Wolfgang Reiland (Einigkeit) betonte: 
„Wir können helfen, aus einer guten 
Idee ein funktionierendes Projekt zu 
machen.“ Neue Wohnformen, die die 
Autonomie fördern, seien unbedingt 
zu unterstützen. Zumal der Bedarf an 
seniorengerechtem Wohnen im Land-
kreis Freising zunehmend wachse. Der 
Bürgermeister wies allerdings darauf 
hin, dass bei dem aktuellen Wohnbau-
projekt keine Pflegeleistungen für Se-
nioren vorgesehen sind. Auch Sabina 
Brosch (Grüne), die sich für eine kom-

munale Wohnungsbaugenossenschaft 
engagiert (siehe unten) befürworte 
die Unterstützung der Bürger-Genos-
senschaft. Brosch wurde vom Gemein-
derat als Ansprechpartnerin für das 
Projekt benannt. 

Kommunale Wohnungsbaugenossenschaft
Schon 2016 hat der Gemeinderat 
die Notwendigkeit gesehen, durch 
den Bau kommunaler Wohnungen 
die prekäre Lage auf dem Mietwoh-
nungsmarkt zu entschärfen. Durch 
kommunale Wohnbauprojekte wie 
dem in Planung befindlichen Haus an 
der Predazzoalle beispielsweise. Eine 
weitere Säule, bezahlbaren Wohn-
raum für breite Bevölkerungsschich-
ten zu schaffen, ist auch der Aufbau 
von Wohnungsbaugenossenschaften. 
Die Förderung von bürgerschaftlichen 
Genossenschaftsinitiativen, die selbst-
bestimmtes Wohnen im Alter, soziale 
Mischung und Integration berücksich-
tigen, ist erklärtermaßen ein Teil die-
ser Bemühungen.

Daneben unternimmt die Kommune 
auch eigene Anstrengungen: Im Au-
gust vergangenen Jahres hatten Grü-
ne und SPD einen Informationsabend 
organisiert, wo der Bastian Dombret 
die Wege zu genossenschaftlichem 
Wohnen aufzeigte. Er ist Stadtrat in 
Garching. Dort nimmt das genossen-
schaftliche Wohnbauprojekt bereits 
Formen an. 

„Wir sollten das nicht aus den Augen 
verlieren und eine Arbeitsgruppe ein-
setzen, die sich damit beschäftigt“, 



7DER HALLBERGER 1  |  12. JANUAR 2022

unterstrich Sabina Brosch (Grüne). 
Allerdings hat Corona die geplanten 
Aktivitäten ausgebremst. Eine für Mit-
te Januar avisierte Informationsver-
anstaltung zum Thema muss nun erst 
einmal verschoben werden.   

Regionale Gartenschau
Eine regionale Gartenschau könnte 
die Gemeinde dauerhaft schöner, grü-
ner und lebenswerter machen: Diese 
Überzeugung teilt der Gemeinde-
rat mit dem Arbeitskreis Nachhaltig-
keit (AKN). Man will, so der aktuelle 
Grundsatzbeschluss des Gemeinderats, 
diese Idee nun weiterverfolgen. 

Mit einer „großen“ Landesgarten-
schau hat das Projekt, das der AKN 
vorgeschlagen hat, nichts zu tun. Viel-
mehr geht es um eine kleinere, regio-
nale Schau, von der die Kommune und 
ihre Bürger langfristig profitieren. Wie 
so etwas aussehen könnte, hat die 
Stadt Pfaffenhofen an der Ilm aufge-
zeigt: Es entstanden neue Erholungs-
räume, Spielplätze und Grünflächen. 
„Natur in der Gemeinde“, wie es Um-
weltreferentin Tanja Knieler (CSU) es 
beschrieb. Sie warb nachdrücklich für 
die Idee: „Es gibt dafür tolle Förder-
programme, die Umwelt, Klimaschutz 
und die Schaffung bleibender, wohn-
ortnaher Erholungsräume unterstüt-
zen. Hier könnte ein bedeutsamer 
Beitrag zur Klimaanpassung geleistet 
werden.“ Die kommunalen Gremien 
hätten, so Knieler weiter, schon in der 
Vergangenheit ihren Weitblick für sol-
che Projekte bewiesen. Bestes Beispiel 
dafür sei der Goldachpark und der Bür-
gerpark im Sport- und Freizeitgelände.

Es gehe aktuell nicht um konkrete 
Schritte zur Durchführung, sondern 
vorbereitende Maßnahmen. Aktuell 
laufen laut Knieler die Bewerbungs-
verfahren für 2028 bis 2032. Hallberg-
moos könnte also erst danach einstei-
gen. Weil der AKN die Vorarbeiten 
übernimmt, braucht man vorerst keine 
personellen Ressourcen im Rathaus 
oder Gelder. Die Ehrenamtlichen wer-
den u.a. mit den Bewerbungskrite-
rien und Fördermitteln beschäftigen. 
Außerdem will man bei anderen Kom-
munen, die bereits eine regionale Gar-

tenschau durchgeführt haben, Infor-
mationen einholen. Der Gemeinderat 
stimmte dem Vorgehen einmütig zu.

Kommunaler Wohnungsbau: 
Fortsetzung mit  
neuem Architekten
Mit einem neuen Architekten werden 
die Planungen für das kommunale 
Wohnungsbauprojekt an der Predaz-
zoallee fortgesetzt. Der eigentlich be-
auftragte Planer war abgesprungen, 
nachdem die Planungen ins Stocken 
geraten waren.  Nun gibt es fünf neue 
Bewerber, die nun in ein Auswahlver-
fahren gehen. 

Der Architekt hatte die Zusammen-
arbeit gekündigt, nachdem über sechs 

Monate nach Abschluss der letzten 
Planungsstufe vergangen waren. Be-
kanntlich hatte der Gemeinderat das 
Projekt zunächst auf Eis gelegt, sich 
aber im Mai 2021 dann aber doch für 
die Fortführung der Planungen ent-
schieden (wir berichteten). Um einen 
neuen Architekten zu finden, hat die 
Kommune ein VgV-Verfahren – ähn-
lich einer Stellenausschreibung – an-
gestoßen. Fünf Bewerbungen von 
Architektenbüros sind im Rathaus ein-
gegangen. „Alle mit sehr guten Refe-
renzen“, wie Bürgermeister Josef Nie-
dermair sagte. 

Sie werden sich nun am 22. Februar 
2022 einem neunköpfigen Auswahl-
gremium vorstellen. Ihm gehören Bür-
germeister Josef Niedermair, die Ge-

WinterVITamine
–  Orangen, Clementinen, Zitronen, 

Grapefruit, Pomelos

–  Ingwer Drink 
Kloster Kitchen
250ml / Shot 30ml

–  Bio Natursäfte 
vom Obsthof Retter

–  Frisch gepresster Orangensaft 
mit unserer Saftpresse

Gewinnen Sie den Kampf gegen Erkältung!

Holen Sie sich die Vitaminbomben

So kommen Sie gesund durch den Winter!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 
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meinderäte Stefan Kronner (Referent 
für Energie und Ortsentwicklung, SPD), 
Robert Wäger (Grüne), Christian Krät-
schmer (CSU) und Michaela Reitmeyer 
(FW) an. Aus dem Kreis des städtebau-
lichen Beratergremiums sind Kreis-
baumeisterin Antonia Seubert und 
Johannes Dantele dabei sowie aus der 
Bauabteilung Andreas Niederreiter 
(Sachgebietsleiter). Ferner wird die Re-
gierung von Oberbayern als Förderbe-
hörde ein Gremiumsmitglied bestellen.   

Gehaltszuschlag für Beschäftigte
Die Beschäftigten der Gemeinde er-
halten auch künftig einen steuerfreien 
Gehaltszuschlag. Die Extra-Bezüge im 
Wert von monatlich 40 Euro werden in 
Form von Hallberg-Schecks als Sachbe-
züge gewährt. „Das ist Anerkennung 
und Motivation zugleich“, warb Bür-
germeister Josef Niedermair (CSU) für 
die Fortführung. Er sprach davon, dass 
dies ein geeignetes Mittel für Perso-
nalbindung und Wirtschaftsförderung 
zugleich sei. Die Schecks können in 
den Mitgliedsbetrieben der örtlichen 
Werbegemeinschaft „Hallbergmoos 
in Aktion“ eingelöst werden. Der Ge-

meinderat entschied einstimmig, die 
Leistungen in den Jahren 2022 und 
2023 weiter zu gewähren. Die Ge-
meinde stellt dafür 70.000 Euro jähr-
lich zur Verfügung.

Zuschuss für Panavia-Werksbus
Seit 1998 bringt ein Pendelbus die Be-
schäftigten des Munich Airport Busi-
ness Parks (MABP) zum S-Bahnhof. Die 
Werksbuslinie der Panavia ist etabliert 
– und wird von der Gemeinde als Qua-
litätsmerkmal des Wirtschaftsstandorts 
betrachtet. Deshalb verlängerte der 
Gemeinderat nun einstimmig die Be-
teiligung an den Kosten bis einschließ-
lich 2024. Der Betriebskostenzuschuss 
beläuft sich auf jährlich 40.000 Euro. 
Dies entspricht etwa einem Drittel der 
Gesamtkosten. Für den Rest kommen 
die Panavia und Eigentümer von Büro-
gebäuden in der Lilienthaltstraße und 
der Straße Am Söldnermoos auf. 

„Der Bus wird sehr gut angenom-
men und eine echte Aufwertung fürs 
MABP“, unterstrich Bürgermeister Jo-
sef Niedermair nun vor dem Gemein-
derat. Auch die Wirtschaftsförderung 
der Kommune hält die Bezuschussung 

der Panavia-Werkbuslinie für sinn-
voll und geboten. Sie sei ein weicher 
Standortfaktor für den MABP. „Aus 
Gesprächen mit Vertretern der Pa-
navia wissen wir, dass dieser Bus sehr 
rege genutzt wird und die Mitarbeiter 
dieses Angebot sehr schätzen. Zudem 
ist es ein Alleinstellungsmerkmal für 
das ABC-Gebäude, welches wichtige 
Mieter wie Eurofighter, Panavia sowie 
Zuken beheimatet“, teilte Alexander 
Mademann mit. Robert Wäger (Grüne) 
regte an, die Betreiber der Werksbus-
linie zu bitten, über den Einsatz von 
Elektrobussen nachzudenken.

Offene Ganztagsschule
Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ist 
neuer Träger der Offenen Ganztags-
schule. Sie ist damit Nachfolger des 
AWO, die die Aufgaben zum Schul-
jahresende 2020/2021 abgegeben hat. 
Der Gemeinderat hat nun den von den 
Johannitern vorgelegten Haushalts-
entwurf für 2022 gebilligt.

In der Offenen Ganztagesschule wer-
den aktuell 16 Kinder der fünften bis 
achten Jahrgangsstufen betreut. Vier 
weitere Anträge aktuell vor. Die Be-
treuung findet montags bis donners-
tags nach Schulschluss bis 16 Uhr statt. 
Freitags endet die Betreuungszeit um 
15 Uhr. Neben der Leitung (25 Wo-
chenstunden) sind eine Betreuungs-
kraft (20 Wochenstunden) sowie eine 
Ergänzungskraft (8 Wochenstunden) 
beschäftigt. Die Kommune übernimmt 
das nach Abzug staatlicher Förder-
mittel verbleibende Defizit in Höhe 
von rund 35.000 Euro. Weil weniger 
Stunden für festangestelltes Personal 
veranschlagt sind, liegt man deutlich 
unter dem Defizitbetrag des Vorjahres 
(56.455 €).

Vorgezogene Zahlung
Vorgezogen hat der Gemeinderat  
den Termin für die erst für 2022 vor-
gesehene Auszahlung von Mitteln 
(99.500 €) für Arbeiten am Kreis- 
verkehr an der Ludwigstraße. Weil 
rasch und gut gearbeitet wurde, 
so Bürgermeister Josef Niedermair, 
sollten Rechnungen ebenso schnell 
bezahlt werden. Der Gemeinderat 
stimmte zu.� (eoe)

Anzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe (26. Januar 2022) ist 
Mittwoch, 19. Januar 2022, 13 Uhr.
info@hallberger.de oder Tel. 0811-9989042
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Fasching 2022 abgesagt
Verantwortliche und Aktive der Narrhalla sind „tieftraurig“

Eigentlich wollte die Faschingsgesell-
schaft Narrhalla mit einer Trachten-
gaudi ins neue Jahr und die Faschings- 

saison 2022 starten. Doch Corona 
macht den Narren abermals einen 
Strich durch die Rechnung: Schweren 
Herzens hat sich das Präsidium nun 
dazu entschlossen, alle geplanten Ak-
tivitäten der Saison 2022 abzusagen. 

Die Corona-Lage und die Ausbreitung 
der Omikron-Variante lassen, wie Prä-
sidentin Renate Hofbauer auf Nach-
frage erklärte, den Narrhallesen keine 
andere Wahl. Nach gründlicher Ab-
wägung aller Umstände, hat man sich 
nun zur Absage aller Veranstaltun-
gen entschlossen. Denn der Aufwand 
und das, was überhaupt noch möglich 
wäre, stünden in keinem Verhältnis. 

„Die Auflagen wurden verschärft. Da 
geht Indoor quasi gar nichts mehr“, 
so Hofbauer. Bestenfalls dürfe man 25 
Prozent der sonst erlaubten 250 Besu-
cher im Gemeindesaal einlassen, Tanz 
und Barbetrieb sind verboten. „Fa-
sching heißt doch feiern und tanzen. 
Das ist unter den aktuellen Bedingun-
gen nicht möglich. Und nur am Platz 
zu sitzen, das wäre ein Schmarrn.“ 

„Nur am Platz zu sitzen, 
das wäre ein Schmarrn.“ 

Renate Hofbauer,  
Präsidentin der Narrhalla

Unter dem Motto „Dance Again“ hatte 
die Narrhalla geplant, mit der „Trach-
tengaudi“ am 15. Januar die Saison 
zu eröffnen. Später sollten dann der 
traditionelle Narrhalla-Ball und klei-
nere Auftritte über die Bühne gehen. 
Ohne Prinzenpaar, aber mit mehr als 
50 Tänzerinnen und Tänzer der Kin-
der-, Teenie- und Erwachsenengarden, 
die seit sechs Monaten für die Show 
trainieren. Sie sind nun, wie Hofbauer 
sagte, trotz allem Verständnis für die 
Entscheidung, „tieftraurig“.

„Wir hoffen drauf, den Fasching 
2022/2023 feiern zu können und unse-
re zurückgestellte Show WORLD OF 
FANTASY präsentieren zu können“, 
muss Hofbauer die Faschingsfans auf 
nächstes Jahr vertrösten. „Aber es wird 
nicht still um uns: Wir werden andere 
Gruppen, die den Fasching 2022 feiern 
auf jeden Fall unterstützen.“ 

(Text / Foto: eoe, gra)
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Modern und übersichtlich
Neue Gemeinde-Homepage ist online

Die Website der Gemeinde galt Vielen 
seit langem als veraltet. Pünktlich zum 
Start ins neue Jahr präsentiert sich 
die Homepage in völlig neuer Aufma-
chung. Freilich muss man sich erst an 

die neue Struktur der Homepage ge-
wöhnen. 

Die neue Webseite wurde unter Feder-
führung von Kristina Grünwald (Bür-
germeister-Büro) erstellt. Die Home-
page ist nun modern und übersichtlich 
aufgebaut – und mit einem leichten 
Einstieg über die Rubriken Bürger*in, 
Business und Besucher*in auf der 
Startseite (www.hallbergmoos.de) ver-
sehen. Die Seite ist barrierefrei und re-
sponsiv. Mit nur einem Mausklick lässt 
sich telefonisch oder per E-Mail Kon-
takt zum Rathaus aufzunehmen. 

Was auffällt: Statt des Gemeindewap-
pens, das zuvor auf der Startseite zu 
finden war, ist nun das Logo der Ge-
meinde zu finden. Das Design wurde 
2013 von Studenten der Hochschule 
München entwickelt. Das kleine „h“ 
steht für den Gemeindenamen, bei 
der Farbgebung – weiß, grün und blau 
– bringen Tradition und Moderne zum 
Ausdruck. Mit dem wurde die Wap-
penfarbe aufgegriffen, Blau steht als 
Symbol für Hightech. „Da kommt das 
Logo jetzt optimal zur Geltung. Und 
wenn man sich Hallbergmoos auf dem 
Luftbild anschaut, sind das auch die 
dominierenden Farben im Ortsbild“, 
erläutert Geschäftsleiterin Julia Holl-
mer die Bildsprache.    

Mit einem Klick auf „Bürger*in“ gibt’s 
alles Wissenswerte zum Leben in der 
Gemeinde – unterteilt nach Kindern, 

Jugend und Familie, Sport und Frei-
zeit, Kunst und Kultur, Gesellschaft 
und Soziales, Geschichtliches, Ortsplan 
und Veranstaltungskalender. Dem 
Rathaus und der Verwaltung ist ein 
eigener Bereich gewidmet. Hier sind 
Online-Dienstleistungen, Bekanntma-
chungen oder Satzungen zu finden. 
Auch einen Bürgerantrag kann man 
hier stellen oder einen Saal buchen. 
Bürgerarbeitskreise, Sitzungsprotokol-
le sind unter „Politik und Sitzungen“ 
zu finden.

Wer den digitalen Weg zum „Business“ 
wählt, findet eine Fülle von Informa-
tionen über den Wirtschaftsstandort 
Hallbergmoos – vom Munich Airport 
Business Park bis zu örtlichen Hotels 
und Gaststätten sowie dem Gewerbe-
verzeichnis. Natürlich gibt’s auch einen 
direkten Link zur Wirtschaftsförde-
rung im Rathaus. 

Die Rubrik „Besucher“ eröffnet einen 
Blick auf örtliche Sehenswürdigkeiten 
und Freizeiteinrichtungen, darunter 
den Sportpark, den Goldachpark oder 
Rad- und Wanderwege. Anreise, Über-
nachten und Essen.  Verkehrsanbin-
dung mit dem Pkw oder ÖPNV.  

„Der Umzug war sehr aufwändig. Das 
Grundgerüst stimmt. Natürlich wer-
den wir die Webseite sukzessive er-
weitern,“ erläutert Geschäftsleiterin 
Hollmer.  

(Text / Foto: eoe)
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„Ich habe den Ehrgeiz, in meiner Amtszeit 
möglichst viel zu bewegen“

Rück- und Ausblick von Bürgermeister Josef Niedermair

Die Welt immer noch gefangen von 
der Corona-Pandemie. Die Gemeinde 
nach dem Tod von Bürgermeister Ha-
rald Reents in Schockstarre. Da braucht 
es 2021 einen erfahrenen Politiker, 
der mit Mut und Entschlossenheit das 
Ruder übernimmt. Josef Niedermair 
(CSU) hat diese Verantwortung über-
nommen. Nach neun Monaten im Amt 
zieht der Erste Bürgermeister nun Bi-
lanz und spricht im Interview mit dem 
HALLBERGER darüber, was das Jahr 
2022 für die Gemeinde bringen wird. 

Stärken.  Sei es mit Unternehmen, Poli-
tikern oder Privatpersonen. Als gebür-
tiger Hallbergmooser kenne ich viele 
Menschen, habe oder finde schnell 
einen persönlichen Draht zu ihnen.“ 

Sie haben bei Ihrem Amtsantritt am 
26. April 2021 einige Baustellen vor-
gefunden – und rasch auch „heiße 
Eisen“ angepackt: Den kommunalen 
Wohnungsbau, die Feuerwehrhäuser, 
den Badeweiher und den Schulhaus-
Anbau. Sind Sie mit dem bisher Er-
reichten zufrieden?

laufen bereits. Wir beschäftigen uns 
aktuell mit dem Feuerwehrstandort in 
Goldach. Der Schulanbau wird im Sep-
tember 2022 fertig. Das Verfahren für 
das Neubaugebiet Birkenecker Stra-
ße-Süd wird 2022 abgeschlossen. Der 
Handwerkerhof, das Gewerbegebiet 
Nord-Ost, sollte 2022 überplant sein. 

Hallbergmoos-Mitte, also die Verlän-
gerung der Predazzoallee in Richtung 
der Theresienstraße, ist mir persönlich 
extrem wichtig. Da laufen die Planun-
gen und Gespräche. Was die Realisie-
rung angeht, reden wir eher von 2023 
oder 2024. Andere Projekte werden 
noch Zeit brauchen – auch weil uns die 
personellen Kapazitäten im Rathaus 
fehlen. Wir haben wie viele Kommu-
nen das Problem, dass wir offene Stel-
len nicht besetzen können. 

Stichwort: Kommunaler Wohnungs-
bau. Vom Wohnhaus an der Predazzo
allee, wo die Kommune preisgünsti-
gen Wohnraum schaffen wird, war 
viel zu hören. Um das Mehrgenera-
tionen-Wohnen im Tassiloweg ist es 
ein wenig still geworden. Wie ist da 
eigentlich der Stand der Dinge?

Wir sind eigentlich so weit fortge-
schritten wie mit keinem anderen 
Projekt. Die Zuschusszusage der Re-
gierung von Oberbayern gilt noch bis 
Mitte 2022. Diese 9 Millionen sollten 
wir möglichst abschöpfen. Hier steht 
aber wieder das „Aber“ im Raum, dass 
wir die Kapazitäten im Rathaus nicht 
haben. Das ist die einzig deprimieren-
de Situation und macht eine rasche 
Realisierung schwierig. 

Der Schulhaus-Anbau wird im Herbst 
2022 fertig. Wie sieht es mit der zwei-
ten Grundschule aus? Liebäugelt man 
vielleicht sogar mit einer weiter
führenden Schule? Würde sich ja dort 
doch anbieten, oder?

Da stehen wir noch am Anfang bei 
der Bedarfsermittlung. Aber so viel 
kann ich sagen: Der Bau einer zweiten 
Grundschule in Goldach fällt bestimmt 
nicht mehr in meine Amtszeit. Was 
eine weiterführende Schule angeht: 
Das entscheidet der Kreis. Wir würden 
es uns natürlich wünschen. 

Herr Niedermair, nun sind Sie seit 
neun Monaten Rathauschef. Sie ha-
ben das Amt in extrem schwierigen 
Zeiten angetreten – nach dem Tod ih-
res Amtsvorgängers und mitten in der 
Corona-Krise. Wie haben Sie die letz-
ten Monate persönlich in Erinnerung?

Josef Niedermair: „Ich kann sagen: Ich 
bin angekommen. Natürlich war es be-
ruflich und privat eine große Verände-
rung – verbunden mit einer Lernkurve. 
Jetzt hab‘ ich den richtigen Modus ge-
funden – und den Ehrgeiz, in meiner 
Amtszeit möglichst viel zu bewegen. 
Die Erfahrungswerte, die ich aus 36 
Jahren politischer Arbeit mitbringe, 
sind da Gold wert. Die Hauptaufga-
be eines Bürgermeisters ist es ja, Ge-
spräche und Verhandlungen zu führen 
– und das zählt sicherlich zu meinen 

In der Kommune läuft alles etwas lang-
samer als im Privaten – aber es läuft. 
Die Bürokratie nervt mich manchmal. 
Aber grundsätzlich bin ich sehr zufrie-
den und muss dem Gemeinderat ein 
großes Kompliment aussprechen, für 
das was wir gemeinsam erreicht ha-
ben. In der Herbstklausur haben wir 
16 wichtige Projekte vorbesprochen. 
Alles ist auf dem Weg oder schon um-
gesetzt.  

Sie haben definitiv „nur“ fünf Jahre 
Amtszeit. Welche Projekte sähen Sie 
gerne bis 2026 abgeschlossen? Und 
welche Aufgaben sehen Sie 2022 als 
vordringlich an? 

Besonders wichtig ist der kommunale 
Wohnungsbau in der Predazzoallee. 
Die Planungen für den Badeweiher 
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Die Sanierung der Hauptstraße in 
Goldach lässt auf sich warten. Wird 
das 2022 was?

Es wird Ende März, Anfang April 2022 
mit der Brückensanierung losgehen. 
Der weitere Ausbau und der Kreisel: 
Da sind, wie ich vom Landratsamt er-
fahren habe, noch nicht alle Zuschüs-
se genehmigt. Es wird wohl nicht vor 
2023 gebaut.  

Wir haben viel über anstehende Pro-
jekte gesprochen. Kann die Gemeinde 
das alles langfristig finanzieren? Coro-
na wird die Gewerbesteuer und damit 
die Haupteinnahmequelle der Kom-
mune womöglich nicht mehr so üppig 
sprudeln lassen. 

Wirtschaftlich war das Jahr 2021 gar 
nicht so schlecht. Wir rechnen mit 26 
Millionen Euro Gewerbesteuer, einge-
plant hatten wir 17 Mio. €. Mit großen 
Einbrüchen rechne ich vorläufig nicht. 
Denn wir haben eine gute Lage im 
Speckgürtel zwischen München und 
Flughafen und in meinen Augen einen 
der besten Standorte in Deutschland. 
Wir müssen natürlich unsere Hausauf-
gaben machen.  

Hallbergmoos ist gerade dabei, sich 
als Standort für Biotech-Unternehmen 
anzubieten. Warum? 

Es geht in erster Linie darum, dass kein 
wirtschaftlicher Stillstand entsteht. 

Die Ausweisung neuer Gewerbegebie-
te und die Ansiedlung von Unterneh-
men hat Priorität. Deshalb ist die Wirt-
schaftsförderung auch Stabstelle im 
Rathaus. Biotech ist ein neues Stand-
bein, das gut zu uns passt und boomt. 
Es haben sich schon einige Unterneh-
men angesiedelt, die neue Medika-
mente entwickeln.  

Reden wir über „die Welle“: Der 
Spatenstich für Surftown MUC war 
eigentlich für vergangenen Herbst 
angekündigt. Wann wird er nun tat-
sächlich sein? Und was sagen Sie den 
Gegnern der Welle, die dem Projekt 
aus ökologischen Gründen skeptisch 
gegenüberstehen?

Für Surftown MUC und den Büro-
komplex Hybrid One mussten die 
Planungen noch aufeinander abge-
stimmt werden. Deshalb hat sich der 
Spatenstich etwas verzögert. Die Ver-
antwortlichen halten am Termin für 
die Fertigstellung Mitte 2023 fest. 
Sobald es die Wetterlage erlaubt, soll 
der Spatenstich sein. Also voraussicht-
lich im Frühjahr 2022. Mit dem Pro-
jekt werten wir das reine Bürogebiet 
auf. Es entsteht ein attraktives urba-
nes Viertel, wo auch die Bevölkerung 
zum Shoppen, Essen und Zuschauen 
gerne hingehen wird. Das wird etwas 
ganz Besonderes. Die Kombination 

wird Bereicherung für alle sein. Es 
sind nicht die Massen, wie beispiels-
weise in der Therme Erding, die dort 
anreisen.  

Wie sieht es überhaupt mit Klima-
schutz und Nachhaltigkeit aus? Wel-
che Anstrengungen unternimmt die 
Gemeinde da? 

Ich bin zwar konservativ, aber inner-
lich ein grüner Mensch. Regenerati-
ve Energie und Klimaschutz sind mir 
wichtig. Es muss aber einher gehen mit 
der Wirtschaft. Denn wenn wir kein 
Geld haben, können wir nachhaltige 
Projekte nicht umsetzen. 10 Hektar 
Fotovoltaikanlage zur Versorgung des 
Surfparks – da steht die Gemeinde da-
hinter und hat den Planentwurf schon 
gebilligt. Da ist jetzt das Landratsamt 
am Zug. Wir sind bestrebt, weitere 
Projekte anzuschieben, um die Ener-
gieautarkie zu erreichen. Im übrigen 
haben wir einen sehr engagierten Ar-
beitskreis Nachhaltigkeit, der sich um 
nachhaltige Themen kümmert. 

Wie ist das Verhältnis zum „Nachbarn“ 
Flughafen? 

Wir pflegen ein gutes Miteinander – in 
allen Belangen. Wir haben eine gute 
Gesprächskultur, die FMG ist Partner 
beim Vereinssponsoring. Aktuell sind 
wir gerade in Verhandlungen über 
ein Bauprojekt:  Die FMG will in der 
Ludwigstraße etwa 300 Wohnungen 
bauen. In dem begleitenden Mobili-
tätskonzept ist auch ein FMG-finan-
zierter Bus enthalten, der durch Hall-
bergmoos zum Flughafen fährt, im 
Gespräch. Das käme auch den Bürgern 
zugute.   

Wie stehen Sie zur Eventarena?

Was die Eventarena angeht: „Ich bin 
dafür.“ Es bringt für die Anrainerkom-
munen einen erheblichen Mehrwert. 
Es wird die Gegend, die Hotels und 
Gastronomie aufwerten und beleben. 
Sie wäre genauso ein Gewinn wie die 
Surftown MUC – vorausgesetzt es wird 
eine vernünftige Erschließung gebaut. 
Wir fordern ja schon lange den vier-
spurigen, S-Bahn-nahen Ausbau der 
Bundesstraße  301. 

Wenn Sie einen Wunsch für 2022 frei 
hätten: Welcher wäre das?

Eigentlich sind es drei Wünsche: Beruf-
lich wäre mein größter Wunsch, neue 
Mitarbeiter fürs Rathaus zu finden. 
Und privat, genügend Zeit für die Fa-
milie zu haben. Und dass die Pandemie 
endlich ein Ende hat.  

Das Interview führte Eva Oestereich
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Frauen St. Theresia spenden  
2000 Euro für wohltätige Zwecke

Die Pandemie hat die Frauen St. The-
resia erfinderisch werden lassen: Der 
traditionelle Basar konnte zwar nicht 
stattfinden. Dafür gab’s nun Advents-
kränze „To Go“. Stolze 2000 Euro 
brachte der Verkauf ein. Das Geld 
kommt wie immer karitativen Zwe-
cken zugute.

Die Möglichkeit, Weihnachtsgestecke, 
Tisch- und Türkränze vorab zu bestel-
len und einzeln abzuholen nahm die 
Kundschaft gerne an. Zuvor hatten 
Kreativ-Chefin Christine Dobmeier, die 
sich dafür eigens 14 Tage Urlaub nahm, 
und viele fleißige Hände den dekorati-
ve Adventsschmuck gebunden. Pfarrer 
Thomas Gruber hat sie schließlich noch 
mit dem kirchlichen Segen versehen.

Der Erlös wurde nun an Vertreter kari-
tativer Einrichtungen übergeben: 1000 
Euro gingen an die Elterninitiative In-
tern 3 der Haunerische Kinderklinik 
München, die krebskranke Kinder und 
ihren Familien unterstützt. 500 Euro 
erhält die Seniorenhilfe Lichtblick: Der 
Verein unterstützt Senioren, deren 

Rente trotz jahrzehntelanger Arbeit 
nicht zum Leben reicht. Die Hallberg-
mooser Tafel darf sich über eine Spen-
de von 250 Euro freuen. Weitere 250 
Euro übergaben die katholischen Frau-

en St. Theresia an die Aktion „Men-
schen in Not“ des Freisinger Tagblatts.  
Außerdem wurde wieder ein Advents-
kranz an die Schule gefertigt und ge-
spendet. � (Text / Foto: eoe)

Spendenübergabe vor der Kirche St. Theresia. Vordere Reihe (v.l.): Hilde Falter (Seniorenhilfe  
Lichtblick), Margot Buchhauser (1. Vorsitzende, Frauen St. Theresia), Christine Dobmeier  
(Frauen St. Theresia). Mittlere Reihe (v.l.): Tanja Voges (Leiterin Tafel), Eva Oestereich  
(Menschen in Not, Freisinger Tagblatt), Marianne Hutten (Frauen St. Theresia) sowie (hinten 
v.l.) Jürgen Eitner (Intern 3), Lydia Chmurycz, Marianne Hutten (beide Frauen St. Theresia)

DER HALLBERGER
auf Facebook – https://facebook.com/Der-Hallberger  

und auf INSTAGRAM
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Auf den Nikolaus ist Verlass

Leuchtende Kinderaugen bei Adventsaktionen

Ja, der Hl. Bischof Nikolaus ist ein klu-
ger Mann mit viel Einfallsreichtum. 
Und er besitzt eine Eigenschaft, die 
besonders hervorzuheben ist: Er ist 
100 Prozent zuverlässig. Er hatte den 
Kindern zugesagt, dass er sie auch in 
diesem Jahr wieder besuchen werde. 
Leider hatte sich aber das Coronavirus 
wieder sehr stark ausgebreitet und der 
Nikolaus war schon sehr traurig, dass 
er sein Versprechen womöglich nicht 
einhalten könne.

Aber, der Nikolaus ist schlau und er-
finderisch. Er hatte die Idee, die Kin-
der sollten ihm entgegenlaufen. Jede 
Gruppe getrennt voneinander. Der 
Nikolaus hatte sogar selbst noch einen 
Corona-Test gemacht, damit ja nicht 
eines der Kinder krank werden würde.

„Machen was möglich ist!“ hat sich 
der diesjährige Elternbeirat des Kin-
dergarten Regenbogen auf die Fah-
nen geschrieben und so wurde ein 
kreativer Fahrplan durch die Advents-
zeit entworfen. Unter dem Motto Ad-
ventsbasar wurden an vier Terminen 
selbstgebackene Plätzchen, Kuchen, 
Lose oder Bastelarbeiten von den Kin-
dern verkauft.

Für die Mamas und Papas waren 
wohl die tollen selbstgebastelten 

Erkennungslied sollte der Klas-
siker „Lasst uns froh und mun-
ter sein…“. Die Kinder des 
Kindergartens Sonnenschein 
sangen es aus vollem Herzen. 
Es dauerte gar nicht lange, da 
sahen sie ihn schon und der 
Jubel war groß. Der Nikolaus 
hatte auch sein goldenes Buch 
dabei. In diesem hatte er auf-
geschrieben, was ihm an den 
Kindern gut und was ihm we-
niger gut gefallen hat.

Die Kinder hörten aufmerksam 
zu. Bevor er wieder weiterzog, 
überreichte er den Kindern 
einen großen Sack, gefüllt mit 
Mandarinen, Lebkuchen und 
Nüssen. � (Text / Foto: gra)

Christbaumanhänger der Kinder das 
Highlight. Großer Dank gilt hier den 
Erzieherinnen und Erziehern des Kin-
dergartens, die trotz Vorweihnachts-
stress den Elternbeirat mit Zusatzauf-
gaben unterstützt haben. 

Die Kinder hatten allerdings den meis-
ten Spaß an der großen Weihnachts-
tombola. Es gab Sage und Schreibe 
150 Gewinne für Groß und Klein! Der 
Elternbeirat möchte an dieser Stelle 
noch einmal einen riesigen Dank an 

alle Gewerbetreibenden richten, die 
mit Sachspenden und Gutscheinen mit-
gemacht haben. „Die Unterstützung 
aus dem Ort war wirklich unglaublich“, 
freut sich Saskia Wagner, 1. Vorsitzen-
de des Elternbeirats. „Und wenn man 
die Eltern mit Restaurantgutscheinen, 
Autowäschen for free oder Schnitzel-
gutscheinen lockt, dann bekommen 
viele große Augen und das Lose-Fieber 
ist erwacht!“ Die Kinder und ihre Eltern 
haben am Ausgabetag dann ihre Preise 
abholen dürfen und voll Spannung auf 
ihre Zahlen geschaut: Wird es der Wurf-
flieger oder eher die Einhorntasse? Viel 
Spannung und Spaß war auf jeden 
Fall geboten, so dass alle am Ende mit 
einem guten Gefühl in die Ferien star-
ten konnten. Die Erlöse der Adventsak-
tionen kommen natürlich zu 100% den 
Kindern des Kindergarten Regenbogen 
zu Gute.� (Text / Foto: gra)
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Ihr Grieche in Hallbergmoos

Griechenland genießen: Griechenland genießen: 
Mit Freunden, der Familie und Firma.

Traditionell griechische Küche – 
als Santorini-Menü oder a la Carte.

Im Restaurant und Nebenzimmer 
(bis 30 Personen)

Reservieren Sie jetzt ihren Wunschtermin!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811-9995978

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 17:30 – 22:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage
11:30 – 13:30 Uhr und 17:30 – 22:00 Uhr

Bescherung bei den Mooshüpfern
Eine schöne Besche-
rung gab es zu Weih-
nachten für das Per-
sonal im Kinderhaus 
Mooshüpfer: Anknüp-
fend an die Nikolaus-
geschenke für die 
Kinder, gab es heuer 
auch für die Beleg-
schaft ein traditionel-
les Geschenk aus dem 
Erzgebirge: Räucher-
männchen in Form 
von Tröpfchen, die 
dem Maskottchen des 
Kinderhauses ähneln 
und Räucherkerzen. 

Als Energienahrung 
gab es dazu noch per-
sonalisierte Schoko-Linsen. Wie jedes 
Jahr haben sich die Eltern großzügig 
mit Geldspenden an den Geschenken 
beteiligt.

Das Schenken und Teilen war zuvor 
schon ein großes Thema im Kinder-
haus. Für die Aktion „Geschenk mit 
Herz“ haben viele Eltern Sachspenden 

wie Schreib- und Malzeug, Mützen, 
Handschuhe oder Spielsachen abge-
geben, die die Kinder im Kinderhaus 
als Geschenk verpackt haben. Dadurch 
konnten die Kleinen lernen, dass es 
auch Kinder gibt, die nicht alles haben 
und Geschenke eine besondere Bedeu-
tung haben. 

Die bunten Päckchen wurden dem Kin-
dergarten Wolkenschlösschen überge-
ben, der diese weiterleitete, damit sie 
pünktlich zu Weihnachten bei den be-
dürftigen Kindern ankommen.	

(Text / Foto: gra)
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Weihnachtsfest im Forscherhaus in 
letzter Sekunde gerettet

Zu jeder Vorweihnachtszeit gehört er 
dazu: der Adventskalender. Mit seinen 
24 Türchen läutet er den Countdown 
für Weihnachten ein. Die Kinder des 
BRK-Horts Forscherhaus staunten nicht 
schlecht, als sie den diesjährigen Ad-
ventskalender sahen. Auf den Türchen 
befanden sich nämlich nicht wie sonst 
üblich Zahlen, sondern verschiedene 
weihnachtliche Symbole. Denn der 
diesjährige Adventskalender stand un-
ter einem besonderen Motto – Rätsel! 

Das Motto: Die Weihnachtszeit im 
Hort zu retten! Täglich durfte eine 
andere Gruppe ein Rätsel lösen: Re-
bus-Rätsel, Buchstabensalate oder 
Zahlencodes führten auf die Spur des 
Schlüssels der Schatztruhe. Kreuz und 
quer ging’s durchs Forscherhaus, und 
Schritt für Schritt dem Schlüssel näher. 
Kurz vor Weihnachten konnte er zum 
Glück noch gefunden werden: Er hatte 
sich die ganze Zeit in einem Geheim-
versteck unter einem Tisch befunden. 

So war das Fest gerettet und nachdem 
alle gemeinsam zusammen geholfen 
hatten, konnte auch die Schatztruhe 
gemeinsam geöffnet werden und die 
Überraschung war groß. Neben einer 
kleinen Süßigkeit gab es auch für jedes 
Kind ein letztes Rätsel. Ein weihnacht-
liches Foto des Forscherhaus-Teams, in 
das sich 10 Fehler eingeschlichen ha-

ben! So konnte der Rätsel-Spaß auch 
zu Hause noch weiter gehen! Denn die 
Kinder haben den Rätselspaß mit dem 
„etwas anderen Adventskalender“ 
sehr genossen. Und weil’s so schön 
spannend war, haben die Kinder noch 
eigene Denkspiele entworfen und sie 
an die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenheims verschickt. Weil die 
Seniorenweihnachtsfeier der Gemein-
de abgesagt werden müsste, konnte 
man sich ja nicht persönlich treffen. 

(Text / Fotos: gra)

Hortleiterin Sabine Meyer hatte ihn 
dort aufbewahrt und sogar noch eine 
Geheimnotiz geschrieben, damit der 
Schlüssel bis Weihnachten nicht ver-
loren geht, es aber dann im Stress to-
tal vergessen! Zu guter Letzt konnten 
die Kinder auch noch die Geheimnotiz 
knacken und den Schlüssel aus seinem 
Versteck holen.

Türchen öffne dich! Die Mädchen und Buben lösten mit viel Spaß und Geschick die Rätsel des 
Adventskalenders.

Endlich wurde der Schlüssel gefunden und die Schatztruhe konnte in letzter Minute geöffnet 
werden!

www.hallberger.de

folgt uns auf
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen – Lamellendächer
Insektenschutz – Jalousien – Innensonnenschutz – Wintergartenbeschattungen – elektr. Antriebe & Steuerungen – Haustüren

Planen Sie mit uns 
Ihre Wohlfühl-Oase

Meisterbetrieb für
Schatten und Glas

Zeppelinstraße 23, 85399 Hallbergmoos  ·  Telefon 0811 / 99  87  17  0  ·  Mail: info@suw-berger.de

Blumenkindergarten feierte Waldweihnacht

Am späten Nachmittag, als es schon 
langsam dunkel wurde, zogen die 
Mädchen und Buben des Blumenkin-
dergartens mit dem Bollerwagen in 
Richtung Goldachpark. Plötzlich stand 
da ein Christbaum! Und darunter lag 
das goldene Buch des Nikolaus. Er hat-
te so viel zu tun, dass er in diesem Jahr 
leider nicht persönlich vorbeikommen 
konnte. Auch seinen großen Sack vol-
ler Geschenke für die Kinder hatte er 
versteckt. Die wurden natürlich ent-
deckt – und man sah viele strahlende 
Gesichter. Gemeinsam sangen die Kin-
der ihre Nikolauslieder und bevor es 
zurück zum Kindergarten ging, gab es 
noch Plätzchen und Kinderpunsch.

(Text / Foto: gra)

Viele Passanten hatten gerätselt, was es mit dem beleuchteten und wundschön geschmückten Weihnachtsbaum im Goldachpark auf sich hat. 
Die Auflösung: Er wurde für die Mädchen und Buben des Blumenkindergartens aufgestellt. Sie feierten dort ihre Waldweihnacht.

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de
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Auf in fremde Bücherwelten
Den Schulentscheid des Oskar-Maria-
Graf-Gymnasiums des diesjährigen 
Vorlesewettbewerbs der 6. Klassen hat 
Anna Boyko für sich entschieden. Die 
fünf Klassensieger waren am Freitag, 
10. Dezember, unter ganz besonders 
schwierigen Bedingungen zum Schul-
entscheid angetreten: kein Publikum, 
nacheinander, mit desinfizierten Hän-

Ökumenische Weihnachtsfeiern  
am Rathausplatz

Trotz des ungemütlich regnerischen und 
wenig weihnachtlichen Wetters haben 
die evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinden in Hallbergmoos auch 
dieses Jahr zwei ökumenische Weih-
nachtsandachten am Rathausplatz zum 
Heiligabend abgehalten.

Die Andacht um 14 Uhr fand mit den 
Pfarrern Thomas Gruber und Steffen 
Schubert statt. Die musikalische Beglei-
tung übernahmen die Moosspatzen un-
ter Leitung von Aurelia Sailer, die die An-
wesenden auch mit einem Gesangs-Solo 
von „Stille Nacht“ begeisterte. Später 
am Nachmittag, um 15.30 Uhr, feierten 
von evangelischer Seite Pfarrerin Anna 
Hertl und Pfarrer Steffen Schubert zu-
sammen mit Gemeindereferent Anton 
Huber von den katholischen Kirchenge-
meinden gemeinsam mit vielen Kindern 
und Erwachsenen. Das Weihnachtsge-
schehen wurde bei dieser Andacht von 
einer Kindergruppe unter Leitung von 
Elisabeth Edel in Szene gesetzt. Bei bei-
den Gottesdiensten spielte Jakob Graf 
am E-Piano.� (Text / Foto: gra)

Trotz regnerischem Wetter fanden sich viele Gläubige zu den Weihnachtsandachten auf dem 
Rathausplatz ein. Das Foto zeigt Pfarrerin Anna Hertl, Gemeindereferent Anton Huber und 
die Kindergruppe, die ein Weihnachtsspiel inszenierte.

den sowie Mundschutz. Dennoch ge-
lang es allen Kandidaten und Kandi-
datinnen bei der Jury, die Fantasie zu 
wecken und sie auf eine kurze Reise 
in ihre Bücherwelt mitzunehmen. Sie 
selbst hatten sich ihre Vorlese-Bücher 
ausgewählt. 

Die Jury, Stefan Bäumel und Petra 
Pflästerer als Vertreter der Schullei-
tung sowie Christa Dadic als Deutsch-
Fachbetreuerin und Frau Weber als 
Organisatorin, kürte dann die Schul-
siegerin. Sie las aus dem Buch „Explo-
rer Academy: Das Geheimnis um Ne-
bula“ von Trudi Trueit ganz besonders 
beeindruckend vor. Die Schulsiegerin 
hat sich für den Kreisentscheid quali-
fiziert, wofür ihr nun alle ganz fest die 
Daumen. � (Text / Foto: gra)

DER HALLBERGER
auf Facebook – https://facebook.com/Der-Hallberger  

und auf INSTAGRAM
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Der Hallberger

Alle Jahre wieder...
Wunschbaum-Aktion der VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn

Die Geschenke hatten kaum noch 
Platz unter dem festlich geschmück-
ten Tannenbaum in der Geschäfts-
stelle der VR-Bank Hallbergmoos. 
Insgesamt 97 Päckchen, alle liebevoll 
verpackt, sind von zahlreichen Spen-
dern gebracht worden, um die jähr-
liche stattfindende Wunschbaum-Ak-
tion zu unterstützen. 

VR-Bank-Direktor Matthias Dambach 
freute sich darüber ganz besonders: 
„In diesen Zeiten, die für alle nicht 
leicht sind, freut es einen umso mehr, 
wenn es nach wie vor Menschen gibt, 
die helfen und unsere Aktion unter-
stützen wollen. Seit bereits zehn  
Jahren gibt es den Wunschbaum bei 
uns und nach wie vor freuen wir uns 
darüber, dass wir Kindern zu Weih-
nachten ihre Herzenswünsche erfül-
len können.“

Zusammen mit der Tafel Hallbergmoos 
und dem Sozialreferat der Gemein-
de werden von bedürftigen Familien 
Kinder-Wünsche ‚gesammelt‘ und an-
onym an den Wunschbaum gehängt. 
Jeder Kunde, der in die Bank kommt, 
kann sich dann einen Wunschanhän-
ger aussuchen, diesen mitnehmen und 
ihn erfüllen. Die gefüllten und schön 

verpackten Päckchen können dann, 
ebenfalls anonym, in der VR-Bank 
abgeben werden. Und dabei geht es 
nicht nur um existenzielle Dinge, die 
natürlich auch fehlen, sondern in der 
Hauptsache um Herzenswünsche der 
Kinder.

„Es berührt einen jedes 
Jahr aufs Neue, wenn 

man weiß, welch bewe-
gende Schicksale hinter 
den einzelnen Familien 

der Kinder stehen.“
Mathias Dambach,  

Direktor der VR-Bank

Dass diese Aktion so erfolgreich ist 
und von zahlreichen Bürgern und 
auch Firmen unterstützt wird, freut 
Geschäftsstellenleiter Florian Wag-
ner und Direktor Dr. Matthias Dam-
bach: „Es berührt einen jedes Jahr aufs 
Neue, wenn man weiß, welch bewe-
gende Schicksale hinter den einzelnen 
Familien der Kinder stehen. Und wenn 
wir durch unsere Wunschbaum-Aktion 
Herzenswünsche zu Weihnachten er-
füllen können, dann macht das mich 
und alle Mitarbeiter hier in unserer 
Bank sehr stolz.“

Herzenswünsche bedürftiger Kinder erfüllten Kunden und Angestellte der VR-Bank. Zur Übergabe der Geschenke an die Tafel trafen sich (v.l.) 
Sonja Perzl (Gemeinde Hallbergmoos), Johannes Span (Tafel Hallbergmoos) Mathias Dambach (Direktor VR-Bank) Florian Wagner (VR-Bank) 
Josef Niedermair (1. Bürgermeister) und Petra Michels (Mobile Sozialarbeit Hallbergmoos) 

Respekt und Hochachtung zollt auch 
Bürgermeister Sepp Niedermair dieser 
Idee, der zusammen mit seiner Fami-
lie auch den Wunschbaum unterstützt 
hat. Alle Geschenke werden rechtzei-
tig zum Fest sowohl von der Tafel als 
auch dem Sozialreferat der Gemeinde 
zu den Kindern der einzelnen Fami-
lien gebracht, damit es dann auch dort 
leuchtende Augen beim Auspacken am 
Heiligen Abend gibt.� (Text / Foto: bb)
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Trauer um Alfred Pflügl

Am 18.Dezember 2021 verstarb nach 
kurzer, schwerer Krankheit Alfred 
Pflügl im Alter von 83 Jahren. Man 
wird Fred, wie er von seinen Freunden 
und Sportkollegen genannt wurde, 
schmerzlich vermissen. Um den Ver-
storbenen trauern seine Ehefrau Karo-
lina, seine drei Kinder und seine Enkel-
kinder.

Der gelernte Maurer, am 13. März 1938 
im Schlossgut Erching geboren, schloss 
sich 1950 – es war das Gründungsjahr 
des Vereins – als junger Kicker dem VfB 
Hallbergmoos-Goldach an. Er blieb ihm 
über 70 Jahre treu verbunden. 

Solange es ihm gut ging, war er auch 
regelmäßig zu Gast beim Senioren-

schießen und hatte so 
manchen Schabernack im 
Gepäck oder einen Witz 
auf Lager. Auch in der 
Abteilung Stockschießen, 
war er von Anfang an ak-
tiv. Mit Begeisterung ging 
er diesem Sport nach. 
Auch in reiferen Jahren 
ließ es sich Alfred Pflügl 
nicht nehmen, immer mit 
einem Team vom Schnup-
fer-Club an den Bürger-
meister-Pokalen-Turnie-
ren mitzumachen. Auch 
beim SV Siegfried, wo er 
in jungen Jahren als Ak-
tiver auf der Matte stand 
und beim Bau der Alten 
Ringerhalle mitanpackte, 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist mein lieber Mann, 
unser guter Vater und Opa

Alfred Pflügl
*13. März 1938    † 18. Dezember 2021

im 84. Lebensjahr aus unserer Mitte genommen worden.

Karolina Pflügl, Ehefrau 
Alfred J. Pflügl, Sohn 

Sohn Roland und Valentina Pflügl mit Vanessa und Marcel 
Tochter Petra Pflügl mit Johanna und Julian 

im Namen aller Angehörigen

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die in Wort und Schrift,  
durch Blumen und Kränze und die Begleitung zur letzten Ruhestätte ausgedrückt 

wurden, möchten wir von Herzen danken.

schätzte man ihn. Treues Mitglied war 
er zudem beim Rauch- und Sparverein. 
Der Gemeinde half er ehrenamtlich, 
Ruhebänke zu bauen.   

Unterwegs war Pflügl meistens mit 
dem Fahrrad – sei es morgens Sem-
meln zu holen oder wenn es galt, mit 
dem Stock auf dem Gepäckständer 
geklemmt zu seinem Sport zu kom-
men. Neben dem Stockschießen ver-
folgte er auch gerne die Spiele der 
ersten Mannschaft, kommentierte sie 
mit Kompetenz und Humor. Schon 
von weitem erkannte man ihn an 
seinem hellen Fischerhut mit breiter 
Krempe und bei gutem Wetter stand 
er auch gerne mal an der Bande. Nun 
bleibt sein Platz leer. Aber in der Er-
innerung wird er weiterleben. 

(Text / Foto: gra)
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Malteser erfüllten Herzenswünsche

Dienstlich werden die Malteser von der 
Dienststelle am Flughafen München 
immer mal wieder zum Seniorenzen-
trum am Wiesenweg gerufen. Denn 
sie sind die zuständige Rettungswa-
che. Bei dieser Gelegenheit entdeckte 
Dominik Beierl einen „Wunschbaum“ 
im Eingangsbereich des Hauses. Dar-

auf waren Zettel geheftet – mit Weih-
nachtswünsche der Seniorinnen und 
Senioren. Pralinen, ein Wandbild, 
Socken oder ein Kuscheltier stand dar-
auf zu lesen. 

Der Rettungssanitäter entschloss sich 
spontan, einige dieser Wünsche zu 

Auch Christiane Oldenburg-Balden, 
Seniorenreferentin der Gemeinde, hat 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Seniorenresidenz eine weihnacht-
liche Freude bereitet: Sie hat mit ihrer 
Familie „Ferrero-Rocher-Engel“ gebas-
telt – und zwei Kartons dieser süßen 
Präsente vor Weihnachten dort abge-
geben.� (Text / Foto: gra)

Süßes von der Seniorenreferentin

erfüllen: „Ich hab‘ zehn Zettel mit
genommen und wollte das eigentlich 
privat machen“, so Beierl.

Als die Kollegen der Wache das mitbe-
kamen, wurde darauf ein ganz große 
Herzensaktion: „Ich musste noch drei 
Mal Wünsche nachpflücken, so groß 
war die Resonanz unter den Mitarbei-
tenden“, berichtet Beierl.

Und natürlich war es ihm vorbehal-
ten, nun Christkind zu spielen: Zusam-
men mit seinem Kollegen Urs Hirlehei 
brachte er die Geschenke ins Senio-
renzentrum. Anja Korell, Leiterin der 
Einrichtung, dankte den Maltesern 
für ihren außergewöhnlichen Einsatz. 
Den Dank gaben die Sanitäter an das 
Personal zurück: „Die geben Tag für 
Tag alles. Unter schwierigen Bedin-
gungen, mit Maske und Vollschutz“, 
so Beierl. Und das sollte auch hono-
riert werden, fanden die Malteser: 
Für die Pflegekräfte hatten sie eine 
extragroße Portion süßer Geschenke 
mitgebracht.

(Text / Foto: gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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Mitarbeiter-Jubiläum beim  
K&F-Getränkefachhandel

Sie sind immer zur Stelle, wenn man 
sie braucht: Franz „Charly“ Holzmann 
und Helmut Schmidmeier sind seit vie-
len Jahren Säulen der Logistik beim 
Getränkefachhandel K&F. Die beiden 
Mitarbeiter wurden jetzt für ihre Be-
triebstreue geehrt.

Fleißig, zuverlässig und hilfsbereit – 
für diese Eigenschaften wird Franz 
„Charly“ Holzmann im Unternehmen 
geschätzt. Seit 10 Jahren sorgt der 
Ausliefer-Fahrer dafür, dass die Ge-
tränke pünktlich bei den Kunden an-
kommen. Die Firmenleitung gratulier-
te zum „Zehnjährigen“ und bedankte 
sich mit Hallbergschecks für seine Be-
triebstreue.  

Eine verlässliche Stütze, zupackend 
und engagiert ist Helmut Schmid-
meier. Auch er ist Auslieferfahrer und 
nun schon seit 20 Jahren für K&F im 

Geschäftsinhaber Josef Fischer (Mitte) sprach seinen langjährigen Mitarbeitern Charly  
Holzmann (links) und Helmut Schmidmeier (rechts) seinen Dank für ihre zuverlässige und  
engagierte Arbeit aus.

Einsatz. Er behandelt die Geräte und 
Fahrzeuge, als wären es seine eigenen 
– und hält sie in Top-Zustand. Bei Kun-
den und Kollegen genießt der sympa-

thische Mitarbeiter großes Ansehen. 
Auch für ihn gab’s von der Geschäfts-
leitung Hallbergschecks als Danke-
schön.  � (Text: eoe / Foto: gra)

Neues Vorstandsteam beim BUDO-Sportverein

Mit einem neuen Vorstandsteam star-
tete der BUDO Sportverein ins neue 
Jahr. Die turnusgemäßen Neuwahlen 
fanden am 8. Dezember 2021 statt. 

Florian Fendt, der bereits seit 14 Jahren 
ein Vorstandsamt im Verein besetzt, 
wurde erneut zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Er ist auch weiterhin sportlicher 
Leiter. Florian Rößl wurde zum 2. Vor-
sitzenden gewählt. Sein Sohn trainiert 
seit zwei Jahren im Verein, der sich 

über die tatkräftige Unterstützung des 
Vaters freut. Steffi Modl beginnt die 
zweite Amtszeit als 3. Vorsitzende. Ihr 
Engagement bei der Planung diverser 
Veranstaltungen und ihr organisatori-
sches Talent sind im Verein nicht mehr 
wegzudenken.

Dietmar Lustig wurde erneut zum 
Schriftführer gewählt. Außerdem 
kümmert er sich um die Internetauf-
tritte des Vereins und unterstützt tat-

kräftig im Kindertraining. Wolfgang 
Lorch kümmert sich als neuer Kassier 
um die Finanzen. 
Die langjährigen Engagierten Patrick 
Wozniak und Stefani Wozniak schei-
den aus. Der Verein bedankt sich für 
die Unterstützung in den letzten 10 
Jahren im Bereich der Vorstandschaft 
sowie im Training. Das neue Team 
freut sich auf die Zusammenarbeit 
und Bereicherung des Vereinslebens, 
sobald die pandemische Lage dies wie-
der zulässt. Geplant ist beispielsweise 
der Start einer neuen Erwachsenen-
gruppe Mitte 2022. Außerdem soll hier 
auch das Dankeschön an Annemarie, 
Oliver und Andreas für den Einsatz im 
Training ausgesprochen werden.
Aktuelle Infos findet man stets auf 
www.karate-hallbergmoos.de. 

(Text / Foto: gra)

    Das Vorstandsteam (v.l.): Florian Fendt (1. Vorsitzender), Florian Rößl (2. Vorsitzender), Steffi Modl (3. Vorsitzen-
de), Dietmar Lustig (Schriftführer) und Wolfgang Lorch (Kassier).
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Neue Homepage der Bildungsregion Freising
Mit neuem Gewand präsentiert sich 
die Bildungsregion Freising im World-
Wide-Web. Der überarbeitete Inter-
netauftritt die spiegelt die vielfältige 
Bildungslandschaft im Landkreis wi-
der. Klicken Sie rein: https://bildungs-
region.kreis-freising.de/.

Seit 2018 darf sich der Landkreis Frei-
sing Bildungsregion nennen. Damit 
verbunden sind die Aufgabe und das 
Ziel, allen Bürgerinnen und Bürgern 
im Landkreis gleiche Bildungs- und 
Teilhabechancen zu ermöglichen. Da-
für müssen Bildungsangebote trans-
parent und sichtbar gemacht werden 
– im Internet beispielsweise. 

Auf der Homepage der Bildungsre-
gion gibt es wertvolle Informationen 
zu Themen wie Familie, Schule, Aus-
bildung und Studium, lebenslanges 
Lernen, Integration oder Inklusion. 
Mit wenigen Mausklicks erhalten Inte-
ressierte Wissenswertes zu Akteuren, 
Facheinrichtungen, Ferien- und Ver-
einsangeboten oder Finanzierungs-

möglichkeiten für Weiterbildungen. 
Außerdem besteht für Bildungsakteu-
re aus dem Landkreis die Möglichkeit, 
ihre Aktivitäten auf einem Veranstal-
tungskalender zu bewerben.

Die Geschäftsstelle der Bildungsre-
gion Freising hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die unterschiedlichen Ak-

teure – Kindertagesstätten, Schulen, 
Kommunen, Jugendhilfe, Erwachse-
nenbildung, Arbeitsverwaltung, Wirt-
schaft und weiteren außerschulischen 
Organisationen – miteinander zu ver-
netzen. Die Website gewährt Einblick 
in die Gremienarbeit des Bildungsbei-
rats und bildet Aktivitäten zu Schwer-
punktthemen ab.

Nach der Devise „voneinander wissen 
– voneinander lernen“ lädt Barbara 
Berger, Geschäftsführerin der Bildungs
region, alle Akteure im Bildungsbereich 
dazu ein, ihre weiteren Anregungen, 
Schulprojekte, Veranstaltungen, „best 
practice“-Beispiele in die Bildungsre-
gion einzubringen, „damit jeder vom 
anderen weiß und lernen kann“.

Wer sich für Bildungsthemen inter-
essiert, ist auf der „Internetseite Bil-
dungsregion Freising“ herzlich will-
kommen und kann sich gerne bei 
Fragen per E-Mail unter bildungsre-
gion@kreis-fs.de an die Geschäftsstelle 
wenden.� (red)
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Wie geht’s in der Bayernliga nach der  
Winterpause weiter?

Interview mit Anselm Küchle

Der VfB hatte nach seinem Aufstieg in 
die Fußball-Bayernliga arge Probleme 
in dieser Leistungsklasse und krebste 
lange Zeit am Tabellenende herum. 
Erst Anfang der Rückrunde lief es all-

mählich besser. Als Peter Beierkuhn-
lein den Aufstiegstrainer Gedi Sugzda 
– er trainiert jetzt Baldham-Vaterstet-
ten – ablöste, gelangen gleich drei 
Siege in Folge. Trotzdem verpflichtete 
der VfB für den Start nach der Winter-
pause mit Matthias Strohmaier, Alban 
Zinsou und Florian Brachtl ein Trai-
nertrio. DER HALLBERGER sprach mit 
dem technischen Leiter Anselm Küchle 
über die derzeitige Lage und wie es 
nach der Winterpause weitergeht.

Warum wurde Peter Beierkuhnlein, 
der in seiner kurzen Amtszeit relativ 
erfolgreich war, von einem neuen 
Trainertrio ersetzt?

Küchle: Wir wollten einen komplet-
ten Neustart und frühzeitig Planungs-
sicherheit haben. Deshalb fiel vor der 
Winterpause diese Entscheidung. Die 
Vorstellungen des neuen Trainertrios 
passen sehr gut zum VfB. Ob Peter Bei-
erkuhnlein als Spieler bei uns bleibt, ist 
noch nicht sicher, diese Angelegenheit 

werden wir in einem Gespräch klären. 
Es soll für beide Seiten passen.

Kann der VfB Hallbergmoos, der jetzt 
den 17. Rang belegt, den Klassener-
halt aus eigener Kraft realisieren? 

Natürlich wollen wir den Klassenerhalt 
auf dem direkten Weg schaffen. Nach 
den drei Siegen in Folge sind die Chan-
cen für uns auch wieder gestiegen. 
Falls es doch nicht klappt, wollen wir 
über die Relegationsspiele in der Bay-
ernliga bleiben. 

Bleibt die Mannschaft zusammen? 
Werden in der Winterpause noch neue 
Spieler verpflichtet?  

Es wird sicher keine großen Bewe-
gungen in unserem Kader geben. Es 
sind keine Abgänge geplant. Aber wir 
schauen uns natürlich um Ergänzungs-
spieler um, die uns weiterbringen kön-
nen. Mit Trainer Matthias Strohmaier 
haben wir bereits einen Spieler, der 
die Abwehr verstärken wird.

Was war ausschlaggebend, für die 
schlechte Torbilanz? 

Durch individuelle taktische und tech-
nische Fehler haben wir so viele Ge-
gentore kassiert. Wir waren einfach 
nicht clever genug und haben uns erst 
langsam an die Bayernliga gewöhnt. 
Durch taktische Veränderungen in der 
Mannschaft klappt es jetzt endlich 
besser. Sicher haben wir Tore geschos-
sen, aber leider meistens weniger als 
der Gegner.

Wo liegen die spielerischen Unter-
schiede zwischen der Landes- und der 
Bayernliga? 

Wir haben die Bayernliga, zumindest 
am Anfang unterschätzt. Jeder unse-
rer Gegner hat eine hohe Qualität in 
der Mannschaft und jede Position sehr 
stark besetzt. Außerdem zeigte die 
Konkurrenz bei den Spielen eine gro-
ße Geschlossenheit. 

Wie geht’s nach der Winterpause  
weiter?

Am 18. Februar 2022 findet das Nach-
holspiel gegen den Tabellenführer die 
SpVgg Hankofen–Hailing statt. Am 26. 
Februar empfangen wir den FC Gun-
delfingen.� (Interview: sch / Foto: gra)

– Interview –
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W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM UND FINDEN SIE DAS BESONDERE
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    08 11 99 82 850    www.fl iesen-waldhier.de

Virtueller Silvesterlauf 2.0

Dauerläufer und 
Highspeedler
Die Protagonisten des 
letzten Jahres warteten 
ein weiteres Mal mit Spit-
zenleistungen auf. An-
drea Oehm und Walter 
Wodars beispielsweise: 
Sie „walkten“ in gut vier 
Stunden beachtliche 23 
Kilometer. Oder „Dauer-
läufer“ Sebastian Reich, 
der 22,05 Kilometer in 
1:55 Stunde lief. 
Zehn Nordic Walker wa-
ren am Start. Darunter 

die treue Gruppe der Damengymnas-
tik um Helga Meindl, Monika Asbeck 

und Marion Hinreiner. Ute Dattin-
ger und Christina Karl legten hier ein 
flottes Tempo vor und kamen in 1:48 
Stunden immerhin 10,25 Kilometer 
weit. Das Ehepaar Ingrid und Herbert 
Gattinger gingen in 2 Stunden gute 
11,2 Kilometer (ohne Stöcke). Familie 
Schroller nahm die Gelegenheit wahr, 
gemeinsam einen Powerwalk von 6,5 
Kilometern zu absolvieren. Mama Ka-
thrin, Papa Falk-Uwe brauchten mit 
Sohn Finn und Tochter Anna dafür nur 
1 Stunde. Familie Schneider mit Vitus, 
Judith, Nico und Nina lagen mit 6,2 Ki-
lometern nicht weit zurück. 

Als „Highspeedler“ gingen bei den 
Frauen Theresa Rötzer (12,0 km / 0:57 
Std) Melanie Heiß (11,4 km / 1h) Simo-

Zum Start in ein neues Jahr gehört er 
einfach dazu: Der Silvesterlauf. Und 
das schon seit fast zwei Jahrzehnten. 
Weil wegen Corona auch heuer wie-
der kein gemeinsames Laufevent statt-
finden konnte, wurde wieder mit Ab-
stand und doch gemeinsam gelaufen. 
Beim virtuellen Silvesterlauf 2.0.

Mit einer 92 Teilnehmern kam man 
zwar nicht an die Vorjahresmarke 
(110) heran. Organisationsleiter Hans 
Hartshauser zog dennoch ein positi-
ves Fazit: „Ich bin trotz ausgebliebe-
nen Neurekord sehr zufrieden mit der 
Anzahl der Silvestersportler.“ Rekord-
verdächtig war allerdings das Wetter: 
Petrus verabschiedete das alte Jahr mit 
ausgiebig Sonnenschein. Ein Extra-Ein-
ladung quasi, die die Sportler gerne 
annahmen: 41 Frauen und Mädchen 
liefen insgesamt knapp 300 Kilometer 
weit. Die 51 männlichen Teilnehmer 
legten 435 Kilometer zurück.
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ne Matzkowitz (12,4 km / 1:09 h) und 
Jana Daniel (12,36 km / 1:10 h) in die 
Wertung ein. Bei den Männern taten 
sich auch Christian Eyring (12,57 km / 
1:00 h), Joshua Balden (12 km / 0:57 
h), Mihael Blazevic (12,38 km / 1:15 h) 
sowie die „Ü55-Connection“ Uwe Rüd-
denklau und Alwin Veser (13,01/12,04 
km in 1:25/1:15 h) hervor. 

des 14-jährigen Agon Morina. Sein Va-
ter Blerim hatte knapp das Nachsehen.

Bewegung mit Rollator und 
Handicaps
Großen Respekt zollt Hartshauser dem 
„Rollator-Sportler“ Karl-Heinz Zenker, 
der 4,15 km in einer Stunde schaffte. 
Genauso wie für Klaudia Bockhorni, 
die mit Krücken 2 Kilometer in nur 45 
Minuten lief. Den Ältestenrekord dürf-
te der 83-jährige Rudi Hippele vertei-
digt haben. Er war mit Ehefrau Elfrie-
de, Schwägerin Edith und Schwager 
Rainer Engelhart 2,5 km durch unseren 
schönen Sportpark gewandert.

Ganz begeistert und erstmalig dabei 
waren die beiden Moderatoren vom 
0811-Podcast, Markus Beck und Mar-
tin Schuster, die mit einem internen 
Aufruf noch einige Neusportler gene-
rieren konnten. Pech hatte die Läufer-
gruppe der VfB-Fußballer um Mario 
Mutzbauer, Bobo Vujanovic und Ma-
xim Kardum, die nach 45 Minuten bei 
Kilometer 8 in den Isarauen abbrechen 
und dem Kameraden Mario, bei dem 
eine alte Verletzung aufplatzte, erste 
Hilfe leisten mussten. 

Der Organisator dankte zum Abschluss 
allen Silvesterläufen nachdrücklich: 
„Ihr habt ein positives Zeichen für ei-
nen guten Zusammenhalt in der Busi-
ness-Gemeinde gesetzt und seid alle 
herausragende Teamplayer!“ 

2022: Silvester-Activity-Tag
Für die die nächste Auflage hat Harts-
hauser schon eine neue Idee: „Viel-
leicht sollte man darüber nachdenken, 
auch die Radfahrer mit ins Boot zu ho-
len. Ich könnte mir auch einen Ober-
begriff wie „Silvester-Activity-Tag“ 
vorstellen.“ Zum Nachdenken darüber 
hat den Organisator die Frage von Re-
nate Neumair gebracht, die 20 Kilome-
ter in einer Stunde geradelt war und 
gerne als Laufersatz ins Klassement 
eingetragen worden wäre.

(Text / Fotos: gra, eoe)

Top war auch der 77-jährige Martin 
Meiler, der 9,5 Kilometer in 1:38 Stun-
den zurücklegte. Herausragend auch 
die Stundenleistung von 11 Kilometern 
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folgt uns auf

„Es ist wichtig, dass sich Menschen für die 
Corona-Impfung entscheiden“

Gesundheitsreferentin Tanja Knieler: Aufruf zur Solidarität

Mit einem Appell für Solidarität meldet 
sich Tanja Knieler, Referentin für Um-
welt und Gesundheit, zum Jahreswech-
sel zu Wort. „Es ist wichtig, dass sich die 
Menschen für die Corona-Impfung ent-
scheiden – und derzeit auch viele Boos-
ter- oder Auffrischungsimpfungen, 
aber auch Erstimpfungen stattfinden. 
Das gilt gerade für die neue Virusva-
riante Omicron umso mehr.“

Sie stellte aber auch klar: „Unsere Ärz-
tinnen und Ärzte, deren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter oder auch die 
Beschäftigten im Impfzentrum leisten 
nicht erst seit Beginn der Impfungen 
Herausragendes, gehen oftmals über 
ihre Belastungsgrenze hinaus. Hier 
bedarf es eines klaren Signals der An-
erkennung und der Dankbarkeit. Auch 
unsere Hallbergmooser Ärztinnen und 
Ärzte mit ihren Teams sind ein wich-
tiger Teil der Pandemiebekämpfung“, 
so Knieler. 

In den Praxen werde im Akkord ge-
impft, teils sogar am Wochenende 
oder am Feiertag. Sicherlich wären 
weitere Aktionen etwa mit Unterstüt-
zung des Landkreises wünschenswert, 
dazu liefen und laufen im Hintergrund 
Gespräche. Doch der Fachkräfteman-
gel im Gesundheitswesen mache sich 

eben auch im Landkreis bemerkbar. 
„War noch vor einem Jahr der Impf-
stoff knapp, ist jetzt das Personal die 
Engstelle. Dabei geht es nicht nur um 
den Piks, sondern um das bürokrati-
sche Drumherum, das von außen kaum 
wahrnehmbar ist.“ Die Gemeinde Hall-
bergmoos stehe aber unterstützend 
gerne parat, um weitere Aktionen 
durchzuführen. 

Mit Blick auf die Berliner Pläne zur 
allgemeinen Impfpflicht befürwor-
tet Tanja Knieler diese grundsätzlich, 
aber: „Es ist besser, die Menschen zu 

überzeugen. Es bleibt abzuwarten, 
wie die Impfpflicht ausgestaltet wer-
den wird. Eine Impfpflicht kann end-
lich der gewünschte Wellenstopper 
sein, um nicht noch weitere starke 
Pandemiewellen erleben zu müssen. 
Sie könnte den Weg aus der Pandemie 
zur Endemie ebnen. Deshalb dürfen 
wir uns nicht weiter der allgemeinen 
Impfpflicht verschließen, zumindest 
unter den Erwachsenen.“

Auch die Impfungen der unter 12-Jäh-
rigen ist bereits im Gange. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) am Robert-
Koch-Institut hatte Anfang Dezember 
die Impfung gegen COVID-19 für Kin-
der im Alter von 5 bis 11 Jahren mit 
Vorerkrankungen empfohlen. Bei in-
dividuellem Wunsch können demnach 
aber auch Kinder ohne Vorerkrankung 
geimpft werden. Das Freisinger Impf-
zentrum ist auch hier bereits gerüstet: 
Die Termine können nur per E-Mail 
(Kinderbis11@kvfreising.brk.de) unter 
Angabe der persönlichen Daten des 
Kindes gebucht werden. 

Informationen rund um das Thema 
Corona-Schutzimpfung für Kinder sind 
zu finden unter: https://www.zusam-
mengegencorona.de/impfen/kinder/

(red / Foto: gra)

P O L I Z E I B E R I C H T

Polizeipräsidium Oberbayern 
Nord: Eher ruhige Silvesternacht 
Der Jahreswechsel im Zuständigkeits-
bereich des Polizeipräsidiums Ober-
bayern Nord verlief in der Gesamt-
schau mit 265 Einsätzen eher ruhig. 
Die im Zusammenhang mit der Coro-
na-Pandemie geltenden Infektionsbe-
stimmungen wurden fast ausnahmslos 
eingehalten, so dass nur in sehr weni-
gen Fällen vereinzelt auf die Einhal-
tung der Abstände hingewiesen wer-
den musste. Die von den Städten und 
Gemeinden verfügten Böllerverbote 
wurden beachtet. So rückten die Be-
amtinnen und Beamten in der Nacht 
von 2021 auf 2022 vorwiegend wegen 
Ruhestörungen aus.

In Bezug auf das Abschießen von Pyro-
technik kam es kurz nach Mitternacht 
zu einem tragischen Unglücksfall. Ein 
24-Jähriger aus dem Landkreis Eich-
stätt/ Großmehring verletzte sich beim 
Zünden eines Böllers schwer. Durch die 
Explosion wurden dem jungen Mann 
ein Finger der linken Hand gänzlich 
abgetrennt und die vier weiteren 
schwer verletzt.

Fahrt unter Drogeneinfluss
Oberding – Am Montag, 3. Januar, 
wurde gegen 23.15 Uhr ein 29-jähriger 
BMW-Fahrer auf der Gartenstraße in 
Notzing zu einer verdachtsunabhän-
gigen Verkehrskontrolle angehalten. 
Nachdem bei ihm Auffälligkeiten fest-

gestellt wurden, die auf einen Drogen-
konsum schließen ließen, wurde ein 
freiwilliger Drogentest angeboten. 
Nachdem dieser positiv verlief, wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. Sollte 
diese ebenfalls positiv ausfallen, er-
wartet den Fahrzeugführer ein Fahr-
verbot mit Punkten und ein empfind-
liches Bußgeld. Die Weiterfahrt wurde 
unterbunden, der Fahrzeugschlüssel 
sichergestellt.
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R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile 
und jedem Kästchen der neun kleinen Quadrate  
die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal  
vorkommen.

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Zeile und Spalte gleich 
viele X und O stehen. Es dürfen nicht mehr als zwei auf-
einanderfolgende X oder O in einer Zeile oder Spalte vor-
kommen. Jede Zeile und Spalte ist einzigartig.
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. 3
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Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, 
dass ... 

… jede Schneeflocke sechseckig ist? Das liegt daran, dass die 
Atome der Schneeflocke auf die Atome anderer Moleküle  
reagieren. Sie ziehen sich an oder stoßen sich ab. Die Mole
küle können sich nicht frei bewegen, sondern richten sich  
nach der elektrischen Ladung der anderen Moleküle aus. Die 
sechseckige Form ist für Wassermoleküle energetisch eine  
besonders günstige Form. (Quelle: www.wissenschaft-im-dialog.

de)
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

Samstag – 15.01.

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag – 16.01.

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
	10.30	 Bi	 Pfarrgottesdienst

Mittwoch – 19.01.

	19.00	 Bi	 Hl. Messe
	19.30	 Bi	� Anbetung vor dem 

Allerheiligsten

Freitag – 21.01.

	7.00	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Ha	 Rosenkranz
	19.00	 Ha	 Abendmesse

Samstag – 22.01.

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag – 23.01.

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
	10.30	 Bi	 Pfarrgottesdienst 

Sonntag – 16.01.

11.00 Uhr 	GoKLASSIK 

Sonntag – 23.01.

19.00 Uhr 	Taizé-Abendgebet

Sonntag – 30.01. 

11.00 Uhr	 GoANDERS

S T E L L E N A N G E B O T
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Rätsel-Lösungen

Termine
11.1. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus
18.30 Uhr

25.1. – Dienstag

Bau- und Planungsausschuss
Rathaus
18.30 Uhr

Corona-Teststellen         

Kostenlose Bürgertests  
(Antigen-Schnelltest)

Rathausplatz:

Montag bis Freitag:  
8.30 – 12.30 Uhr sowie 15.30 – 18.30 Uhr

Samstag:  
9 – 12.30 Uhr sowie 14.30 bis 19 Uhr

Sonntag: von 10 – 14 Uhr

Anmeldung:  
www.Coronateststelle-Bayern.de 
Tel: 0176 / 26 47 57 65

Am Prizotel (Lilienthalstr. 13):

Montag bis Freitag:  
7 – 14:30 Uhr sowie 16 bis 20 Uhr

Samstag:  
9 – 14.30 Uhr sowie 16 bis 19 Uhr

Sonntag: 10 – 17 Uhr 

Anmeldung: www.ms-bk.de
Tel. 0176 / 27 70 25 43 

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo, – Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Demenzberatung 	  
der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen
mit Demenz und psychischen
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter  
Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags.  
Terminvereinbarungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Jeden 3. Samstag | 15 – 18 h
Nächster Termin: 15.1.2022

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

Der Hallberger
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V E R S C H I E D E N E S

DER HALLBERGER
auf Facebook – https://facebook.com/Der-Hallberger 

und jetzt auch auf INSTAGRAM

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Bestehender Parkservice zur Über-
nahme in Hallbergmoos oder Umgebung  
gesucht. Kontakt unter: mail@Ikarus-parken.de 

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0  811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme� 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie� 0800 / 655 3000

Hausarztpraxis 

DR. JOCHEN DRECHSEL 
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie online einen Termin! 
Sprechzeiten: 

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36 
– gegenüber REWE Goldach – 

Jetzt auch an eine Grippe-Impfung denken! 
www.hausarzt-drechsel.de

ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(26. Januar) ist 
Mittwoch, 

19. Januar, 13 Uhr.
info@hallberger.de oder  
Telefon 0811-99 89 042

Der Hallberger




